
Die S-Klasse von Mercedes-Benz
280 S - 280 SE - 350 SE - 450 SE - 450 SEL
Autofahren in einer neuen Dimension

Mit der neuen S-Klasse ist es uns dennoch gelungen.
WIT sind dabei bis in die physikalisch-technischen
Grenzbereiche des heutigen Automobilbaus
vorgestoûen. Eine bessere Gesamtlösung ist gegen-
wärtig nicht vors tellb ar. Es konnten auf einigen
Gebieten so bedeutende Fortschritte erzielt
werden, daê wir von einer neuen Dimension der
Fahreigenschaften, der Sicherheit und des Kom-
forts sprechen können.
Diese hochentwickelte Technik und Ihr faires
Verhalten sind zwei entscheidende Beiträge für die
Aufrechterhaltung eines modernen, menschlichen
und individuellen Verkehrs.

och für Jahrzehnte wird kein anderes
Verkehrsmittel so entscheidende Vorteile
bieten wie das Automobil: fahren wann,

wohin und mit wem Sie wollen.
Sie wollen und können wie Millionen andere auf
das Automobil nicht verzichten.
Darum verbessern wir seit Jahren mit groûem
Einsatz die Vorteile des Autos und helfen mit,
die unbestreitbaren Verkehrsprobleme zu Iösen.
Mercedes-Benz Fahrzeuge wurden in dieser
Zeit auf ein so hohes technisches Niveau gebracht,
daf es schwer erschien, noch einen deutlich
sicht - und spürbaren Fortschritt zu erzielen.

280S
280 SE

und Drehvermögen die Voraus-
setzung dafür bieten, Chancen im
Verkehr sicherund optimal zu nutzen.

Doch Beherrschung der Kraft ist
wichtiger als die Kraft selbst. Deshalb
sind die gröBer dimensionierten
Scheibenbremsen vom innenbelüftet.

Das Fahrwerk setzt neue Akzente:
im Geradeauslauf, in der Kurven-
stabilität und in der Spurtreue beim
Bremsen. Zur bewährten Diagonal-
Pendelachse kam die im Versuchs-
fahrzeug C 111 erprobte Vorder-
achse mit dem Rollradius Nul!.
Ergebnis: eine Fahrsicherheit, wie
sie heute besser nicht vorstellbar ist.

Das bewährte Mercedes-Benz
Sicherheitssystem wurde durch
neue Details ergänzt: voraus-
berechnete Knautschzonen; ver-
stärkter Flanken- und Überrollschutz;
zug betätigte Siche rheitstürschlösser
mit Massenausgleich; Vierspeichen-
Sicherheitslenkrad; profilierte
vordere Dachsäulen, um Schmutz-
wasser abzuleiten und die Seiten-
schei ben sauberzuhalten, etc.Beide Fahrzeuge sind serienmäBig

mit Servolenkung ausgerüstet.
Raum- und Sitzkomfort sind durch
gröBere Beinfreiheit und Sitze mit
verstärktem Seitenhalt optima!

Faszinierend ist das Kraftpotential
der Sechszylinder, deren Elastizität





Aus der Fülle der Neukonstruktionen
sollen nur zwei näher erläutert werden

Die neue Vorderachse ist im
Versuchsfahrzeug C 111 erfolgreich
erprobt worden.

Sie ist absolut wartungsfrei. Die
geschmiedeten und damit sehr
hoch belastbaren Doppelquerlenker
sind so gestaltet, daB eine
progressiv wirksame Bremsnick-
Abstützung erreicht wurde. Die
Lagerungspunkte an der Karosserie
liegen sehr weit auseinander. Damit
wurde ei ne ungewöhnlich präzise
Radführung erzielt.

Die Achse hat Rollradius Nul!.
Hierzu eine kurze theoretische
Erläuterung: Stellen Sie sich bitte
den Punkt vor, an dem die gedachte
Verlängerung der Drehachse des
Vorderrads auf die Fahrbahn trifft
und dazu den Mittelpunkt der
Radauflagefläche. Üblicherweise
sind diese beiden Punkte
- in Fahrtrichtung gesehen -
seitlich gegeneinander versetzt.
Bei der neuen Vorderachse der
S-Klasse liegen diese beiden Punkte
auf einer Linie hintereinander.
In der Sprache der Techniker hat die
Achse damit Rollradius = O.

Um es zu verdeutlichen, finden Sie
auf den letzten Seiten des Katalogs
eine Schemazeichnung.
Ergebnis dieser Neukonstruktion:
Beim Bremsen können sich un-
gleichmäBige Kräfte an den Vorder-
rädern nicht mehr nachteilig auf die
Lenkung auswirken.

Eine vergleichsweise einfache, aber
in ihrer Wirkung entscheidende
Verbesserung wurde an den Heck-
leuchten erzielt. Die SchluBlichter
liegen in einer schmutzanfälligen,
strömungsungünstigen Wirbelzone
am Heck des Fahrzeugs. Intensive
Windkanal-Versuche haben ergeben,
daB sich Schmutz an senkrechten,
glatten Flächen sehr schnell festsetzt.

Dagegen bleiben stark vertiefte
Partien in dieser Wirbelzone um ein
Vielfaohes länger sauber. Deshalb
wurde die Oberfläche der Heek-
leuchten geriffelt, d. h. mit tiefen,
breiten Profilen versehen.
Resultat: Waren vorher die
Bremslichter in ihrer alten Farm nach
einer 300-km-Fahrt auf verschmutzter
StraBe kaum noch zu erkennen, sa
sind sie heute selbst nach 600 km
unter gleichen Bedingungen ein-
wandfrei zu sehen.

Diese zwei Beispiele und viele
andere Neukonstruktionen machen
deutlich, wie technische Ver-
besserungen dem Menschen dienen.

Keine andere Automobilkonzeption
setzt technische Erkenntnisse
konsequenter um als die Fahrzeuge
der neuen S-Klasse
van Mercedes-Benz.
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Trotz 11,5 cm longerem Radstand
(gegeniiber ihren Vórgänger-Model/en)
haben diese %gen nut einen Wende-
kreisdurchmesser van 11,4 m.
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Horizontal angeordnete Halogen-
l euctueinheit (Fcl1I- III/d Abblendlicht.
Nebcllanipen).

Verschrnutzungsfreie Seitenscneiben
durch ein neuentwickeltes Profil on
den hochstabilen Dachpfosten.
Schmntzwasser wird abgeleitet.

Der Tank mil seitlichem Einfiill-
stutzen liegl in der geschutsten Zone
über der Hinterachse und iSI ZLlSäIZ-
lich mil Srhottwänden abgesichert.

Die Karosseric isl runduin geschiitzt:
IIOl7/ I1l1d hinten dl/reil breite
Gummiwûlste in den SlojJslallgcn,
seitlich dl/feil eine elastische Einlage
in den Zierleisten.

Zugfreie Dauerentliiftung duren
Schlitze on den hinteren Dachsaulen.
Vol/sländiger Luftdurchsatz dreimal
innerhalb einer Minute auch bei
geschlossenen Fenstern mogtich.

Die Heck-Leuchteinheit iSI durch ein
im Windkanal etforschtes Ober-
fláchen-Profll unempfindlich gegen
Verschmutzung.







Fur die Mode//e 280 S und 280 SE gibr
es zahlreiche Sonderaussuntungen,
die dem Kom/iJII und der Sicherheit
dienen. Zum Beispiel. elekinsche
Fensterheber, Scheinweferwischer,
elektrisches Schiebedoch.
Darüber hinaus konncn beide Fahr-
zeuge auf Wunsch mit der im Bik/
gezeigten neuentwickelten Tûr-lnnen-
polsterung ausgestattet werden.



Der A ul3enspiegel iSI bei geschlossenem
Seitenfeuster von innen einsteltbar.

Das bewdhne Mercedes-Benz
Sicherheitszapfenscntofl wurde weiter
verbessen. Das Schloj3 kann jetzt bis
3000 kg belastet werden.

Bequem erreichbare; grqj3volumige
Ablagemoglichkeiten in den Tintasehen
und in der zentrol angeordneten
Ablogeschole zwischen den Vordersiszen.

Durch eineu luftkanal sind die
vordenuren Gil das Heizungs- und
Luftungssysten: angeschlossen.

Dreipunla-Sicherheitsgune mil auto-
matischer Aufroll- Vorrichtung und
Sicherheits-Koptstûtsen an den Vardele
sirzen serienmqj3ig.

Beide vordersitze sind in Langs-
nehrung und Lehnenneigung,
der Fahrersitz iSI zusiitzlich in der
Höhe versteltbar.

Hoher Ubenoltschut: durch eine
griindlich getestete Dachkonsiruktton,
deren Fesligkeil noch ESEM
(Hasto-Stmik-Element-Methode)
beteennet wurde.

Zwischen der Fondsitzbank mil ihrer Die Modelle 280 S und 280 SE
grofsen Sitztiefe von 50 cm und den ermoglicnen auch bei nasser, sentechter
Vordenitzen (bei mittlerer Stellung) bieten Fahrbahn hohe Durchschnittsge-
beide Fahrzeuge eine Beinfieihen von schwindigkeiten.
77 cm.







Die Modelte 280 S und 280 SE
welden senenmafsig mil Scha/I-
getriebe und Mittelscholtung
ausgetiistet. Beide Fahrzeuge kinmen
jedoch in Verbindung mil der auf
Wunsch lieferbaren Mereedes-Bent
Automatic wahlweise mil Leukrad-
ader Mittelschaltung ausgestattet
wen/en. Die abgebitdete Klima-Anlage
iSI ebenfalls eine der zahlreichen
Sondemusstattungen.



Die Armaturenanluge mil stufen-
weiset veiformborkeit iSI durchjahr-
:ehl/le/ange Forschung ausgereift.
Neu: der darunterllegende Knieschutz.

t
lnsgesamt ef regulierbure Luft-
Eintrittsöffnungrn. In del' Mirre del'
Armaturenanlage: grqjJvo/umige
Fnschtuftzufuhr, stufenlos einsteltbat
nach allen Seiten.

Zennul zusannnengefofste Kontrolt-
Lenenten mil Symbolen fûr Blinker,
Femlicht, Batterieladung
und Funknon del' Bremsen.

Alle Knopfe, Scha/Iel; Grffe sind
defonnierbar adel' versenkt angeordnet.
Ein zentralet Lichtschaherfiir
Fahriicht, Standlicht. Nebetlampen,
Nebelschlufsteuchte; Parklicht .

..
Niedrige Gûnellinie und die jederzeit GroJHlächige, gepolstene A ufpratlplatte
iiberschoubare Front- und Heekpartie in del' Mille des Vierspeichen-Sicher-
moehen die Modelle 280 S und 280 SE heitslenkruds. Zentrat im Blickfek!
iibersichtlich. 87% der Rundumsicht angeordnete, blendfreie tnstrumente.
sind Glasflachen. Quangesteuene Zeituhr.

Stafenlos einstellbares Lomellengiller
mil weitem Schwenkbereich für 1#11111-

oder Kalttuft rechts untl links in del'
A rmaturenantage.

Die kotpergerecht geformten Sitze
mil ausgeprdgtem sentichem Sitshalt
sind nicht ZlI weich und nicht zu han
gepolsten.

11/del' Miuelkonsole zenttal al/ge-
on/nel: Heizungs- und Liifiungshebel.
Aschenbecher und auf Wunsch
liefetbare Sontlcrausstattungen
(Radio und Klimaanlage).







280 SE: 6-Zylinde/~M%r mi/ zwei
obenliegenden Nockenwellen.
elektronisch ges/euener Benzinein-
sptitzung und Transistor-Zundung.
185 PSIDIN bzw. /36 kW



280 S: tr-Zyllnder Motor mil zwei
obenliegenden Nockenwellen und
Doppelregister- Vergaset.
160 PSIDIN bzw. 118 kW

Beide vordenader legen sich beim
Einschlagen der Lenkung schrdg und
stutzen sich gegeu die Sttafse ab. Das
errnoglicht hohe Kurvengeschwindig-
keiten.

Die Drehochsen des unieren und Die Queitenker sind zur Geräusch-
oberen Querlenkets an der neuen, völlig isolierung uber Gummilager mil der
wanungsfreien Vorderachse sind gegen- Karosserie verbunden.
einander vetschrankt. Ergebnis: eine
progressive Bremsnick-Abstützung.

Zweikreis-Servo-Btemssystem mil
Scheibenbremsen all allen vier Rädem.
Vom: innenbeluftete Bremsscheiben.

Durch niedrigen Schwerpunki, breite
Spui, pefekte Achskonstruktionen und
Drehstab-Stabittsatoren iSI höehsl-
mogliche Sicherheit in KUIven gegeben.

Die Dtagonat-Pendetachse und die
neue vorderachskonstruktion sind
mitbestimmendfiir ein Fahrverhalten,
das zu einet neuen Dintension der
Fahreigenschoften gefiihrt har.

Mil dem UI11 11,5 cm verlangerten
Radstand (gegeniiber den 11J/gänger-
Modellen) wurde der Fahrkonifon
weiter veibessen.
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Eine neue Dimension der Fahreigenschaften

SChl1elligkeil iSI nicht ousschliefi-
lich eine Frage der Motorstiirke.
Um schnell zu fahren und hohe
Durchschnittsgcschwmdigkenen
2U erzielen, bedalf es der Kondinons-
erltaltung des Fahrers ebenso wie
eines Fahtwetks, das die Motorkraf
sicher au/ die Strafie bringt. Aus
äiesem Gl1/11d sind bei Mercedes-Benz
Fahtzeugen die Motorleistung und
die wirkung von Fahtwerk und Bremsen
optima! aufeinander abgestimmt.

Mil den Modellen 280 S und 280 SE
iSI es gelungen, Fahrzeuge zu bauen,
deren Fahreigenschaften von keinem
anderen Setienfahrzeug der Weil
iibenroffen wen/en.



6-Zyl inder -Re ihenmotor Elektr. gesteuerte Benzineinspritzung QQpj2elregister-Vergaser

• Dieser Motor mit zwei oben- • Das elektronische Steuergerät
liegenden Nockenwellen wird in bestimmt ohne die geringste Verzö-
zwei Ausführungen gebaut: gerung die richtige Kraftstoffmenge.
• als Vergasermotor für den 280 S • Alle wesentlichen Informationen,
mit Doppelregister-Vergaser die den Betrieb des Motors beein-
(160 PS/DIN bzw. 118 kW) flussen, werden vom Steuergerät
• als Einspritzmotor für den 280 SE aufgenommen und verarbeitet.
(185 PS/DIN bzw. 136 kW) • Dazu gehören Saugrohrdruck (1),
mit elektronisch gesteuerter Benzin- Motordrehzahl (2), Ansaugluft-
einspritzung undTransistor-Zündung. Temperatur (3), Motor-Tempera-
• Durch die optimale Brennraum- tur (4) und die Stellung der Drossel-
gestaltung und die besondere Form klappen (5) .• Die Elektronik arbeitet
des Kolbenbodens werden ein unsichtbar und nicht spürbar.
optimaler Verbrennungsablauf und • Man merkt nur das Ergebnis: Der
gleichzeitig sehr günstige Leistungs- Motor sp richt immer sofort an und
und Verbrauchswerte bei schadstoff- beschleunigt aus allen Drehzahl-
armen Abgasen erzielt. bereichen heraus zügig und kraftvoll.

Neuentwickelte Vorderachse

• Bei niedrigen und mittleren
Drehzahlen arbeitet nur die erste
Stufe des Vergasers .• Für ei ne
Gemischanreicherung beim
Beschleunigen sorgt eine Membran-
pumpe .• Wenn jedoch vom Motor
höhere Leistungen verlangt werden,
schaltet sich die zweite Stufe
automatisch zu .• Die Gemisch-
anreicherung für Kaltstart wird durch
ei ne Starterklappe erreicht,
die automatisch über eine Bimetall-
feder gesteuert wird .• Die Vorteile
des Vergasers: gleichmäBig gute
Gemischbildung in allen Bereichen,
verbunden mit schadstoffarmen
Abgasen.

Mercedes-Benz Diagonal-Pendelachse

• Die wichtigsten Konstruktions- • Durch konstruktive MaBnahmen • Die Räder werden von den
merkmale dieser neuen Achse sind (Rollradius = 0, groBer Nachlauf- Schräglenkern der Hinterachse exakt
auf den ersten Seiten des Katalags winkel, Vorlaufversatz) wurde im geführt.. Beim Einfedern eines
beschrieben. Zusammenspiel mit der Hinterachse Rads, z. B. durch StraBenuneben-
Hier zusarnmengefaBt alle Vorteiie: - der Diagonal-Pendelachse - heiten, läuft das andere unbeeinfluBt
• Sofort spürbares, kursgenaues, ein optimaler Geradeauslauf erzielt. und geradlinig weiter. • Zusamrnen
präzises Lenken .• Trotz Verlänge- • GröBere Radauflagefläche und mit der neuentwickelten Vorderachse
rung des Radstands urn 11,5 cm ge- damit deutlich bessere Bodenhaftung und einer komfortablen, aber nicht
genüber den Vorgänger-Modellen durch sehr breite Reifen. zu weichen Federung ergibt das ein
ein sehr enger Wendekreisdurch- • Die Achse ist absolut wartungsfrei. Fahrverhalten (Geradeauslauf,
messer van 11,4 m.• Verbesserte • Die geschmiedeten Doppelquer- Richtungs- und Kurvenstabilität,
Seitenführung des Fahrzeugs, weil lenker sind hoch belastbar. Spurtreue beirn Bremsen, Boden-
sich beim Einschlagen der Lenkung Durch ihre Anordnung wurde eine haftung), wie es besser nicht vor-
beide Vorderräder schräg legen und progressiv wirksarne Bremsnick- stellbar ist.
sich damit gegen die StraBe abstützen. Abstützung erzielt.



Eine neue Dimension der Sicherheit

NCh/ ers! seit Beginn der
effenttichen Diskussion, sondem seit
mehr als 30 Johren beschiiftigt sich
Mercedes-Benz systematisch mi/
Fragen der A utomobil-Sicherheit.

Kaum ein anderer Automobil-
Hersteller bie/et heute ein so kompleues
Sicherheitssystem mil sich gegen-
seitig ergänzenden Fokten wie
Mercedes-Benz: »aktive Sicherheit« -
um Urfiille vermeiden zu können -
und »passive Sicherheit« - um bei
Unfällen rerietzungen zu vermeiden
bzw. gering zu hallen.

Richtungsstabilität des Fahrwerks,
konditionserhaltender Komfort. /eichte
Bedienbarkeit und zahlreiche andere
Einrichtungen machen es dem Fahrer
leicht, sicher und ge/assen zu fahren.
Sie ent/asten ihn. Er kann sich voll
auf den Verkehrkonzentrieren.

Sicherhenszeile; entschiitfter Innen-
mum, Sicherheits/enkung und tief
nachgebende Armaturenanlage sind
senenmiflig in jedem Mercedes-Benz
zu finden.

Die bes/en Ergebnisse relfen dort,
wo die Forschung am weitesten ist.
Es ist nicht verwunderlich, daj3 man
heute an Sicherheit denkt, wenn man
von Mercedes-Benz spricht.



Sicherheitszelle

• Das Konstruktionsprinzip für die
Sicherheitszelle (möglichst ver-
formungssteifer Innenraum, aber
verformbare, energieverzehrende
Bug- und Heckpartie) stammt von
Mercedes-Benz aus dem Jahr 1951.
• Neu: erhöhte Seitenstabilität
und höherer Überrollschutz.
• Alle Dachsäulen sind in ihren
AnschluBpunkten an Dach und Längs-
träger verstärkt. • Die Miltelsäulen
z. B. haben oben und unten einen
ausgerundeten AnschluB .• Umfang-
reiche Versuche ergaben, daB damit
bei Unfällen die Deformation im

Seitenscheiben-Sauberkeit

• Die parallel laufenden Schei ben-
wischer liegen im strömungsgünstig-
sten Bereich .• Die Wischblätter
werden über den gesamten Bereich
parallel zur Luftströmung bewegt.
• Auch bei Höchstgeschwindigkeit
können sie deshalb nicht abheben.
• 70% der Windschutzscheibe
werden durch groBdimensionierte
Wischer schmutzfrei gehalten.
• Die Seitenscheiben blei ben sauber,
weil das Schmutzwasser - durch ein
neuentwickeltes Profil an den vor-
deren Dachsäulen - abgeleitet wird.

Bereich der Seitenwand stark ver-
ringert wurde .• Mit der Festigkeits-
berechnung nach ESEM wurde ein
hoher Überrollschutz verwirklicht.
• Die Knautschzonen vorn und
hinten haben eine gröBere
Verformungsmöglichkeit, d. h. Bug
und Heck verformen sich stufen-
weise - je nach Aufprallheftigkeit -
in einer vorausberechneten Form.
• Die Längsträger vorn sind ge-
gabelt .• Der AnschluB am Boden
wurde verstärkt, um die Verformung
auf den Bereich vor dem Motor-
querträger zu begrenzen.

Armaturenanlagll

• Erkenntnisse der biomechanischen
Forschung wurden bei der Entwick-
lung der Armaturenanlage berück-
sichtigt, die je nach Aufprallwucht
tiefgestaffelt nachgibt.
• Die Oberfläche besteht aus
Polyurethanschaum und gezogenem
Blech .• Darunter sind Hohlräume,
so daB eine stufenweise Verfor-
mungsmöglichkeit gewährleistet ist
und Aufprallenergie optimal
aufgezehrt werden kann.
• Das umschäumte Lenkrad mit
groBflächiger Poisterfläche, der

Sicherheitstank

• Der 96-Liter-Tank ist auBerhalb
der hinteren Knautschzone über der
Hinterachse angeordnet. • Schott-
wände zum Innenraum und zum
Kofferraum dichten ihn zusätzlich ab.
• Durch Sollknickstellen kann bei
einer Deformation dieses Karosserie-
bereichs der Einfüllstutzen nicht
brechen.

Pralltopf, die ineinanderschiebbare
Lenksäule und das weit hinter der
Vorderachse angeordnete Lenk-
getriebe bilden ein Gesamtsystem,
das den Fahrer schützt. • Unter der
Armaturenanlage befindet sich ein
groBflächiger Knieschutz, um den
Körper in allen Phasen des Unfall-
ablaufs weich und sicher abzufangen.



Eine neue Dimension des Komforts

K01111011iSI mehr als Bequem-
lichkeit. KOl1ifOlI iSI Sicherheit.
Mercedes-Benz Komfort ist das
wissenschoftlich erarbeitete Zusam-
menspiel vieler Foktoren mil dem
Ziel der Entlostung des Fahrers,
der Erholtung seiner Kondilion und
trdgt damit zur Beruhigung des
gesarmen Straflenverkehrs bei.
Bereits bei der Entwirklung und
Konstruktion iSI diese H0I777onie
oberstes Ziel.

Fahtwerk; lnnenraum, Sitze,
BedienuIIgselemel1le und vieles
andere mehr sind exakt oufeinander
abgestimmt und bilden eine
untrennbare Einheit.

Die ausgewogene Kombination aller
Korrfortetemente eroffne: neue
Dimensionen des Fahrkomfons und
sichen dem 280 S und 280 SE eine
exklusive Stellung un intemattonaten
Automobilmarkt.



GroBzügiger Innenraum Mercedes-Benz Sitze

• Trotzdem verkehrsgerechte
AuBenmaBe und ein sehr kleiner
Wendekreisdurchmesser (11,4 m).
• 87% der Rundumsicht sind
Glasflächen .• GroBe Türen, beque-
mer Einstieg .• Isolierung gegen
Schwingungen und Geräusche durch
Trennung von Radaufhängung und
Karosserie mit Gummilagerungen.
• Wirkungsvolle Trennung von
Motor- und Fahrgast-Raum.
• Ablageschale, beleuchtetes Hand-
schuhfach, Taschen an den Türen,
geräumige Hutablage .• Vier ge-
polsterte Armlehnen, Mittelarmlehne
zwischen den Fondsitzen.
• Strapazierfähige Teppiche.

• Nach objektiven, physischen MeB-
daten anatomisch richtig konstruiert.
• Strapazierfähiger Stoffbezug,
seitlich mit MB- Tex eingelaBt.
• Darunter: eine Zwischenlage,
verbunden mit einer porösen, aber
festen Gummihaarauflage.
• Progressiv federnder Stahlfeder-
kern, in der Mitte mit kurzen, seitlich
mit längeren Federn, um einen lesten
seitlichen Sitzhalt zu gewährleisten.
• Tiefgestaffelte, relativ straffe
Federung, die den Körper von
ermüdenden Schwingungen Ireihält.
• Sitzschienen-Verankerung lest mit

Mercedes-Benz Senvolenkung

• Leichtes Lenken beim Einparken
und in engen Kunven .• Kraftaufwand
und Lenkradumdrehungen werden
durch eine hydraulische Unter-
stützung wesentlich verringert.
• Der Fahrbahnkontakt bleibt in
allen Situationen voli erhalten.

• Zuglreier Dauerluftstrom für Warm-
und Frischluft mit zusätzlichem
Gebläse für Windschutzscheibe,
Seitenscheiben und FuBraum.

der Rahmenbodenanlage ver-
schweiBt. • Sitzverstellung in Längs-
richtung, Höhenverstellung des
Fahrersitzes, Lehnenverstellung und
Seitenholme extrem haltbar kon-
struiert. • Einen Versuch des Auta-
mobil-Clubs der Schweiz zusammen
mit dem Kantanalen Technikum in
Biel überlebten nur zwei van 36 Auto-
sitzen. Einer davon war der Sitz van
Mercedes-Benz .• Der Sitzkomlort
dient der Konditionssicherheit.
• Die Haltbarkeit der Sitzkonstruktion
ist ein Beitrag zur inneren Sicherheit
und hilft, Unfallfolgen zu mildern.

• Luftmenge und Luftverteilung für
Warm- und Frischluft stufenlos
regulierbar nach oben und unten,
rechts und links .• GroBvolumige,
verstellbare Frischluftdusche.
• Dauerentlüftung .• Insgesamt elf
regelbare Luft-Eintrittsöffnungen.



Unverändert: Mercedes-Benz Qualität

Mil Quolitd: hal sich
Mereedes-Bent seinen Namen gemacht.
Grund gen lig, sie ZIJ pflegen.
Deshalb kommt auf je zehn Fochleute
in der Produktion ein Mitarbeiter
tiir Quoluatskonnolten. Diese
Speziotisten haben die Aufgabe, alles
zu spenen, was nicht hundenprozenng
den geforderten Quatitdtsrichtlinien
entspricht. Nut solche strengen
KOl1llOIIenin allen Stufen der
Fertigung garantieren den Quolitöss-
standard.fiir den Mereedes-Bent
seit jeher bekannt ist.

Zur Qualita: gehon eine voraus-
bliekende Fohrzeugkonzeption,
die keine Modellhektik, keinen Modell-
wechsel nur WIJ der Mode willen kennt.



Kundendienst BremsenRrüfstand

• Ein Mercedes-Benz muB nur alle • Die Bremsscheiben werden von
15000 km zum Wartungsdienst. 230 km/h heruntergebremst.
• Das spricht Iür die Konstruktion, • Einmal voll bis auf O.• Neunmal
die Qualität der Materialien und die auf 190 km/ho • 50 dieser harten
Verarbeitung .• Mercedes-Benz Testdurchgänge muB das Material
Fahrer sparen damit Zeit und Kosten. über sich ergehen lassen, ohne
• Rund 4300 Mercedes-Benz Stütz- Schäden zu zeigen.
punkte in fast allen Ländern der
Erde. In jedem von ihnen ist Ihr
Mercedes-Benz in guten Händen.

Karosserie- Verschwe iBung

• Vollautomatisch wird mit Tausen-
den von SchweiBpunkten die
Karosserie zusammengeschweiBt.
• Modernste SchweiBautomaten
arbeiten gleichmäBiger und sicherer
als die besten Spezialisten.

Ku rbelwellenhärtu ng Unte rbodensch utz

• Induktive Kurbelwellenhärtung
bedeutet: genau gesteuerte Ver-
edelung wichtiger Stellen.

• Fahrzeugboden und Radkästen
haben serienmäBig ei ne flexible
Schutzschicht gegen Steinschlag .
• Insgesamt werden rund 34 kg
Lack, Unterbodenschutz und Wachs
pro Fahrzeug verarbeitet.

Lack-Einbrennung

• Sämtliche Lackschichten werden
bei Temperaturen zwischen 130 und
1650 C eingebrannt.



Grundausstattung

Desa Kata/ag wird nicht IIW' in
der Bundesrepubhk Deutschland.
sondem auch in anderen deutsch-
sprachigen Lándem ausgegeben, in die
Mereedes-Bent exponien. //1 diesen
Ländem kann der Liefcnurfang. VOI7

der Grundousstattnng abweichen, die
hier aufgefuhrt ist, ZIIII1 Beispiet
durch unterschiedliche gesetzlich«
Bestimmungen. Über den tatsdchllchen
Lleferumfang infonniert Sie gem
jede Mercedes-Benz vcnretung in den
jeweiligen Landem.

Motor 280 S
Reihen-Sechszylinder mit zwei
obenliegenden Nockenwellen und
Doppel reg iste r-Vergaser.
160 DIN/PS bei 5500 U/min bzw.
118 kW bei 5500/min.

Motor 280 SE
Reihen-Sechszylinder mit zwei
obenliegenden Nockenwellen.
Elektronisch gesteuerte Benzin-
einspritzung, Transistorzündung.
185 DIN/PS bei 6000 U/min bzw.
136 kW bei 6000/min.

Getriebe/Ku mmmg
Vollzwangssynch ron isiertes
4-Gang-Getriebe; Mittelschaltung;
selbstnachstellende Membranfeder·
kupplung. Auf Wunsch:
Mercedes-Benz Automatic.

Instrumente
Armaturenanlage gepolstert,
stoBnachgiebig; Geschwindig-
keitsmesser; Oldruckanzeiger;
Tan kinhaltanzeiger;
KühIwasse rte mpe raturanze ige r:
Kontroll-Licht lür Feststellbremse,
Batterie-Ladestrom, Blinker,
Fernlicht und Kraftstoffreserve;
quarzgesteuerte Zeituhr; Gesamtkilo-
meterzähler; Tageskilometerzähler.
Aul Wunsch: Drehzahlmesser.

Federung
An Vorder- und Hinterachse je zwei
Schraubenfedern, je ein Drenstab-
Stabilisator, je zwei doppeltwirkende
hydraulische TeleskopstoBdämpler.

Lenkung
Exakte, leichtgängige Servolenkung;
LenkungsstoBdämpfer; groBllächige

Polsterplatte auf der Lenkradnabe;
Pralltopl unter der Polsterplatte;
teleskopartig ineinanderschiebbare
Lenksäule; Lenkgetriebe weit hinter
der Vorderachse angeordnet.

Karosserie
Feste VerschweiBung der Rahmen-
bodenanlage mit dem Aufbau;
möglichst gestaltfester, verwindungs-
steiler Fahrgastraum (Sicherheits-
zeiie); Tank über der Hinterachse;
stoBaulzehrende Bug- und Heek-
partie; optimale Sicht nach allen
Seiten; Voiisicht-Verglasung aus
Sicherheitsglas; vier Türen, leicht
schlieBend; Zierleiste mit stoû-
elastischer Einlage an beiden
Seiten; StoBstangen mit breitem
Gummi-Wulst.

Sitze
Körpergerecht gelormt mit seitlichem
Sitzhalt; Sitzlederung aut Fahrzeug-
federung und Sitzposition abge-
stimmt; Vordersitze in Längsrichtung
und Lehnenneigung verstellbar, stoû-
lest verankert; Fahrersitz in der Höhe
verstellbar; Ruhesltzeinrichtung.
Dreipcnkt-Sicherheitsqurte rrnt
Aufroll-Aulomatik und Sicherheits-
Kopfstützen an den Vordersitzen.

Achsen
Vorderachse mit Doppelquerlenkern
und Bremsnick-Abstützung; Hinter-
achse: Mercedes-Benz Dlagonal-
Pendelachse mit B remsn iede rhaltu ng.
Aul Wunsch: Niveau-Regulierung.

Bremsen
Zwei kreis-Servo-B remssystem;
Scheibenbremsen vorn und hinten,
vorn mit Innenbelüftung;
Feststellbremse mit zusätzlichen
Bremsbacken und Bremstrommeln;
Kontroll-Licht lür die Funktion der
beiden Bremskreise.

Frontscheibe
Verbund-Sicherheitsg las;
Scheibenwaschanlage mit FuB-
betätigung und Wischerkontakt;
Scheibenwischer mit Intervall-
Schaltung und zwei Geschwindig-
keitsstufen, betätigt durch den
Kombinationsschalter am Lenkrad.

fugnalanlagf
Lichthupe; Blinker mit automatischer
Rückstellung, Tipp-Kontakt lür Ober-
hoisignaie, betätigt durch den Kombi-
nationsschalter am Lenkrad; Signal-
hupe; Bremslicht; Wamblinkanlage.

Beleuchtung
Standlicht, asymmetrisches Abblend-
licht, Femlicht, Nebelscheinwerler
(Halogen-Ausstattung mit
H 4 Lampen); Parklichl, Rücklahr-
scheinwerler, NebelschluBleuchle;
stulenlos regelbare
Instrumentenbeleuchtu ng;
Koffe rraum beleuchtung;
Innen raum beleuchtu ng
mit Türkontakt und
Handschalter; Beleuchtung lür
Aschenbecher, Handschuhlach
und Heizungsbedienung.

Heizung und Lüftung
Zuglreier Dauerluftstrom lür Warm-
oder Frischluft mit zusätzlichem
Gebläse lür Windschutzscheibe,
Seitenscheiben, vorderen FuBraum
und FondluBraum. Luftmenge und
Luftverteilung lür Warm- oder Kalt-
luft stulenlos regulierbar nach oben
und unten. Getrennte Beheizung
lür rechts und links.
GroBe Austrittsöffnung lür Kaltluft
in der Mitte der Armaturenanlage,
stufenlos regulierbar nach allen
Seiten. Vordertüren an das Heizungs-
und Lüftungssystem angeschlossen.

Schlösser
Sicherheitszapfenschlösser an allen
Türen mit Abtast-Sicherung;
kindersichere Verriegelung an den
Fond-Türen; KofferraumschloB;
LenkradschloB, kombiniert mit
ZündschloB, Anlasser und
An laBwiederholsperre;
Hauptschlüssel für Türen,
ZündschloB, Kofferraum, Tank-
schloB und Handschuhfach;
Nebenschlüssel nur lür Türen,
ZündschloB und TankschloB.

Sonsti9.f§
Ablageschale zwischen den
Vordersitzen; Taschen an den Vor-
dertüren; Hutablage; abblendbarer
Rückspiegel; gepolsterte Sonnen-
blenden, aul Beifahrerseite mit
Spiegel; Haltegriffe am Dachrahmen;
Kleiderhaken an den Haltegriffen
im Fond; Armlehnen mit Haltegriff
an den Türen, gepolstert; Mittel-
armlehne zwischen den Fondsitzen;
Zigarrenanzünder; Aschenbecher
vom und hinten; Belestigungspunkte
für Sicherheitsgurte vorn und hinten;
Teppichboden vom und hinten;
Abschlepp-Ose vom und hinten.

Inhalt unverbindlich.
Änderungen vorbehalten.



AufWunsch

Wl Sir auf rille individuelk:
Atrnospluirc besonderen Wen legen,
l.onncn Sir untcr zahlreichen Somter-
aussionunge« wählen. Hier nut einige
Hcispiclc,

Mercedes-Benz Automatic
4-Gang- Wand Ier-Au tomati c.
Ohne Kuppeln und Schalten
fahren Sie mit der Mercedes-Benz
Automatic, wie der Verkehr es
jeweils erfordert.
Kick-Down (Durchtreten des
Gaspedals über Voiigas-Druck-
punkt) schaltet beim Überholen
in den zugkräfligsten Gang zurück.
Nach dem Überholvorgang wird
automatisch wieder in die höheren
Gänge geschaltet.
Schaltvorgänge erfolgen ohne
Kraflfl uBunterbrechung.
Jederzeit manuelle Beeinflussung
der Automatic möglich.

Tij r-I nnenpolste rung
Zusätzlich zu den serienmäBig
gepolsterten Dach- und Türsäulen
können die Tür-Innenseiten
mit einer neuentwickelten,
stoBmindernden Poisterung
ergänzt werden.

Niveau-Reg ui ie rung
Entsprechend der Belastung wird
das Wagenheek selbsttätig
angehoben.
Damit steht an der Hinterachse
immer der volle Federweg zur
Verfügung - ob Sie allein oder
mit vollbeladenem Wagen fahren.

Telefon
Mit einem Autotelefon ist man
unabhängiger. Wichtige Entschei-
dungen z. B. können unterwegs
getroffen und anderen mitgeteilt
werden.
Auskunfl über Autotelefon-Anlagen
gibt Ihnen jede Mercedes-Benz
Niederlassung oder Vertretung.

Elektrisch beheizbare Heckscheibe
Die elektrische Beheizung enteist
die Heckscheibe schnell und
verhindert das Beschlagen. Nach
ca. einer hal ben Stunde wird zur
Vermeidung unnötigen Stromver-
brauchs automatisch abgeschaltet.

Radio
Ein Autoradio dient nicht nur zur
Unterhaltung. Berichte über StraBen-
zustand, Stauungen, Umleitungen
etc. hellen, dem Ärger aus dem Weg
zu fahren.
Vom Werk werden eingebaut:
Modell »Europa«, »Grand Prix«,
»Europa Stereo« und »Mexico
Cassette Stereo«.
Für das Ausland zusätzlich:
Modell »Monte Carlo«.
Andere Fabrikate können nach-
träglich bei allen Mercedes-Benz
Niederlassungen oder Vertretungen
eingebaut werden.

Scheinwerfer -Rei nigung
Die Scheinwerfer werden aueh
während der Fahrt sauber gehalten.
Betätigung zusammen mit der
Scheibenwaschanlage.
Wenn das Licht eingeschaltet ist,
werden bei jedem Waschvorgang
der Windschutzscheibe automatisch
die Scheinwerfer gereinigt.

Schiebedach
Das elektrische Stahlschiebedach ist
wetterunempfindlich undwartungsfrei.

Klima-Anlag&
Die Mercedes-Benz Klima-Anlage
sorgt für Ihr körperliches
Wohlbefinden: in Kolonnen auf
der Autobahn, in Städten während
der Hauptverkehrszeit.
Problemlose Betätigung - erster
Knopf: ein/aus; zweiter Knopf:
Temperaturregler,
Verstellbare Jalousien
zum Steuern des Luflstroms.
Die Klima-Anlage arbeitet nach
dem bewährten Kühlschrank-Prinzip
mit Kompressor.

Weitere Extras
Mechanische oder automatische
Antenne,
MB-Tex-, Leder- oder
Velou rspolsterung,
orthopädische Rückenlehnen,
Koffersatz zur besten
Raumausnutzung,
Sonderlackierungen
und vieles andere mehr.

Übersicht und Einzelheiten
im Katalag
»Mercedes-Benz
Sonde rausstallu nqen«



T) Die ancepebene tetstune nach DtN in PS
bzw. kW ist nach Abzug aller Nebenterstunçen
an der Kupptunq tür den Antrieb euexnv
verfügbar
Die Anqaben .n St-Emheiten (kW = Kilowatt,
Nm = Newtonru-ter) sind umgerechnete unc
gerundete We"E

7) Laut vue-nevers technische Angaben
entsprechend DIN 70020 und 70030.
xraustotr-verbraucb nach DIN 70030 Dieser
Wert wird errniüelt bel konstante: Fahrt
mit l/. der Höchslgeschwindigkeil,
max. 110 km/h, au! ebener Fahrbahn mil
emern Zuschlag von 10 C/o.
Diesas Meêvertahren verwenden alle
Autornobil-Hersteller In der Bundesrepublik
Deutschland. Die angegebenen Verbrauchswene
werden also unter gleichen Bedingungen
ermittett und eind darrut echt vergteichbar
Sie entaprechen [edoch nicht dem tatsäculichen
Fahrverbrauch, derm dieeer ist je nach
Pahrwelse. Straûenzustand, ktimatischen
verbärtntssen etc. versetueoen.

3) Die angegebenen Gewichte sind Höchatqewlchte,
gültig !ür die Bundesrepubflk Deutschland.
In verschredenen Ländern sind andere Gewichte
vorgeschrieben,

') MaBe veränderlich je nach Sitzposition.

lr-halt unverbindlich
Anderungen vorbehalten.

Der xrenstorrveroreuch nach DIN 70030 is!
arso nur ern Vergleichswert. nicht ab er der
tetsäcnnctie Fahrverbrauch.










